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Ende der vierziger Jahre gibt es immer mehr föderalistische Initiativen. Mehrere Kongresse verleihen den 

föderalistischen Ideen neuen Schwung. Es werden zahlreiche föderalistische Vorhaben ausgearbeitet, wie 

beispielsweise die von den Föderalisten Alexandre Marc und Altiero Spinelli verfasste europäischen 

Verfassung. Diese entwerfen ein Europa, in dem die Staaten von einem Senat repräsentiert werden, während 

die in allgemeinen Wahlen gewählte Europäische Versammlung Gesetzgebungsbefugnis ausübt und die 

europäische Regierung kontrolliert. Die Wirtschafts-, Währungs- und Verteidigungspolitik gehören zu den 

Zuständigkeitsbereichen, die den föderalen Organen übertragen werden sollen, während die Gesundheits-, 

Bildungs- und Kulturpolitik in den Händen der nationalen oder regionalen Behörden bleiben.


